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Codz iſt rot! 


Die geſtrigen Wahlen für den Lodzer Stadtrat haben den drei ſozialiſtiſchen Parteien die überwiegende Mehrheit 
im andaten gebracht. — Der Zuwachs der Stimmen für die Lifte der Deutſchen Sozialiſtiſchen Arbeitspartei Polens 
en Verhältnis zu den Stadtratwahlen im Jahre 1923 beträgt gegen 5000 (fünftauſend) Stimmen. — Die P. P. S. 
rang mit den deutſchen und jüdischen Sozialiſten die Mehrheit im zukünftigen Stadtrat. — Der kommende Magiſtrat 
in Lodz wird ſozialiſtiſch ſein. 


Bee in den Nachbarſtädten 2 Entgegennahme von Abonnements und Anzeigen: Alegandrow: W. Rösner, Parzeczewſta 16; Bialgftot: B. Schwalbe, Stoleczua 49; Konſtantunom 
7 tellego 20. 


die ae geſtern ſtattgefundenen Wahlen für, Die Organiſationen, die fie zum Siege geführt | kein einziges Wörtchen der Erklärung oder Nichtigs 
Lodzer Selbſtverwaltung haben einen glän⸗] haben, find feſt entſchloſſen, ihre zukünftige] ſtellung unſererſeits aufgenommen wurde, brachte 
Beweis dafür erbracht, doß die Stadt | Arbeit unter der vollſtändigen Kontrolle der | e3 knapp auf die im Jahre 1923 errungene Stim. 

tbeit — Lodz — Weſteuropa nicht nach- Oeffentlichkeit und bei engſter Yühlungnahme | menzahl. Damals, alſo im Jahre 1923, iſt die 
Aen. mit der Wählerſchaft zu leiſten. Das geſtern[„Deutſche Wahlvereinigung“ offen als bürgerliche 
unser urch den Willen der Hunderttaufende | geknüpfte Band des Verſtändniſſes und der Partei in den Wahlkampf gezogen. Dies mal ver⸗ 
tom. Stadt hat Lodz ein rotes Geſicht be. gemeinfamen Arbeit muß unzerreißdbar Wähler | ftand fie es, ſogar eine Art Arbeitergewand umzu⸗ 


en 


0 

une AT Saat. Die drei ſozlaliſtiſchen, in unſerer und Gewählte verbinden, legen, indem ſie einen Kreis von Arbeitern für ſich 

— d. S wirkenden Parteien — P. P. ©, wine „ zu ködern verſtand. 

> Bar P. und „Bund“ —, die Um 8 Uhr früh verſammelten ſich in den e f 
rverſöhnung, Bekämpfung des 199 Wahlbezirken die Mitglieder der Wahlkommiſ⸗ Im Wahlkomitee der Liſte 1 herrſchte im 


N auvinismus und Nationalismus und | flonen. Nach erfolgter Feſtlegung der Art der Laufe des ganzen geftrigen Tages ein lebhaftes, 
rtämpfung eines beſſeren Morgen Abwicklung der Arbeit in der Kommiſſion wurden zuverſichtliches, gleichzeitig aber auch dem Ernſt des 

für das arbeitende Bolt um 9 Uhr früh die Wähler zu den Urnen zuge | Augenblicks entſprechendes Treiben. Die Ver⸗ 

auf rbeitende Bo laſſen. Große Maſſen hatten ſchon lange vor 9 | trauensmänner der Lifte in den einzelnen Stimm⸗ 
deere Fahnen geschrieben haben und unter | Uhr vor den Lokalen Aufſtellung genommen. Die bezirken trafen ſchon gegen 12 Uhr nachts mit den 
Baden Fahnen in den Wahlkampf gezogen find, Wahlbeteiligung war unerwartet groß. Prozen« erſten Ergebniſſen ein. Von Stunde zu Stunde 


f 


wagen, 


Feel 


m ne Mehrheit im Stadtrat und dadurch tual läßt ſich die Ziffer der abgegebenen Stimmen wuchs die Zahl der für die Lifte 1 abgegebenen 
unftigen Magiſtrat errungen. zu der Ziffer der Wahlberechtigten noch nicht feft: | Stimmen, Ein wahrer Jubel brach los, als der 
Kamp le unterſtreichen angeſichts der ſchmutzigen] ftellen. In der Stadt konnte man bereits in den | Vertrauensmann des Wahlbezirks Nr. 50 in der 
doppel meihoden unferer Gegner dieſes Ereignis | früheften Morgenſtunden konſtatieren: Die Blot. Rafteraſtraße im Haufe des Herrn Abgeordneten 
ſchaſt ſtark. Hat doch der Wille der Wähler⸗ kierung der Kapitaliſten ohne Unterſchied der Na⸗ Spickermann, Freiburger, mit dem Ergebnis 
TRAUN, deutlich geſprochen. Die Arbeit | tionalität hat der Arbeitnehmerſchaft die notwendige | einttaf: 
a p aft unſerer Stadt verurteilt die niedrige | Lehre gegeben. Die Wählermaſſen haben diesmal 495 Stimmen für die Liſte 1, 47 für 
Fümmemahl, 15 d und hat durch die klarer Ei e ee ab 1 0 die Liſte 18 
en den Beweis erbradt, daß es | um nationale oder politiſche nterſchiede g 0 
die del ſeine Führer geworfenen Schmutz aa geht, ſondern daß die Entſcheidung auf 5 u 55 Koll. Wie ans 1 50 Munde erſcholl 
"den Verleumder zurückwirſt. dem Gebiete des wirtſchaftlichen Kampfes liegt. 7 als An: x Sn 5 ER wo man fie 
ſternis U freuen uns des Sieges über die Fin, | Vorherrſchend waren denn auch in den Stimm» 115 Ben er Wähler welche Nummer er zu 
ker, der des Sieges über den ſchleichenden Gig. bezirten die 1, die 2 und die 4. Die polniſchen, wählen hat. 5 
Stadt r die Kraft der Arbeitnehmerſchaft der die deutſchen und die jüdiſchen Werktätigen wußten 5 
uns, d „003 unterhöhlen wollte. Wir freuen es, daß fie zwar geſondert gehen, aber mit verein. In dem Augenblick, in dem wir die vor⸗ 
Aitigen B die Erkenninis der Kraft des werk. ten Kräften ſchlagen müſsen. ſtehenden Zeilen ſchreiben, iſt das endgültige Er⸗ 
Borma Volkes, die Erkenntnis, daß ihm die Als gegen 12 Uhr nachts die Vertrauens- gebnis noch nicht bekannt. Wir beſitzen die Er⸗ 
ehört a tellung in der Stadt und im Staate männer der Liſten mit den Ergebniſſen in den | gebniffe aus 193. Stimmbezirken. Aus 6 Bezirken 
| Wir Lodz Platz gegriffen hat. Hauptwahlkomitees erſchienen, konnte man deutlich | find uns dieſelben noch nicht bekannt. Die Er» 
bewußte find uns aber gleichzeitig deffen | feſtſtellen, daß der Chjena⸗N. P. R.⸗Magiſtrat aus- gebniſſe der Abſtimmung in dieſen 193 Bezirken 
darteien daß das Wahlreſultat den Arbeiter- geſpielt hat. Man konnte auch ſehen daß die ſtellen ſich wie folgt dar: 
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aufe unſerer Stadt eine ſchwere Aufgabe] Neugründungen für den Wahlkampf in Geſtalt der 5 

tlg bat, Die Wahtlofungen müſſen a verſchiedenartigſten Wirtſchaftswahlkomitees keinen Liſte 1 (Deutſche Sozialiſtiſche 
f h at die werden, denn unter dieſen Rofungen Maſſenanhang beſitzen. Die bisherigen Parteien Arbeitspartei Polens) —— 
b er Ver Aebeitnehmerſchaft von Lodz geſiegt. der Mehrheit wurden entſcheidend auf das Haupt 16111 Stimmen 
rt, ene digkeiten zi flichung werden ſich große Schwie- geſchlagen. Die N. P. R. verlor faſt alles. Die ü 
en leite 50 den Weg ſtellen. Die Schwierig | Chadecja die Hälfte. Die Endecja mehr als die | Lifte 2 (P. P. S.) — 54169 Stimmen 
100 unſerer En den zukünftigen Verwaltern] Hälfte. Die Grohmann-Lifte aber, die ſich in den Liſte 3 (Chadecja) — 13680 Stimmen 
A wett tadt von zweierlei Seiten entgegen. Plakaten und Wahlaufrufen den „zufammenge: Liſte 4 (Bund) — 13698 Stimmen 
enen Ralle werden: Von feiten der befiegten faßten großen Titanen“ nannte, brachte es auf eine Liſte 6 (Poalej⸗Zion- inte) — 7211 Stimmen 


am, gh deatlon in unferer Stadt und von feiten der Stimmenzahl, die weit hinter der des jüdiſchen 


P. R.⸗ — 12 828 
htm Staate. Nicht zuletzt wird das „Bund“ zurückſteht. Die anderen Parteien erreichten . 9 


Angie er 
fuſcheidend Di Regierung zum neuen Stadtrat nichts als Stimmenzerſplitterung. Die Haus beſitzer⸗ erg wesiaunen) 3 

En eigen e Wirkung ausüben, Hier wird es liſte ſchädigte nur die einzelnen nationalen Parteien, Lifte 11 (N P. N.⸗Rechte) — 1781 Stimmen 

ne But litik der 1125 die Regierung den Weg der erreichte aber herzlich wenig. Lite 12 (Hausbefier) — 6406 Stimmen 

tonzet dieſe rbeitnehmerſchaft gehen wird, oder Die „Deutſche Wahlvereinigung“, die mit Lifte 15 (Poalej- 3ion-Rechte) — 601 Stimmen 


In Politik wird entgegenſetzen wollen. Hilfe von unzähligen auf uns Schmutz werfenden Liſte 17 (Invaliden) — 2658 Stimmen 
Beitnen a tern erkämpften Sieg darf ſich die] Flugblättern arbeitete und der die bürgerlichen deut⸗ Lifte 18 (Deutſche Wahl vereinigung) — 7020 
merſchaft nie mehr entreißen laſſen.] ſchen Zeitungen fo weit zur Seite ſtanden, daß Stimmen 


2 


Liſte 20 (Unparteiiſche Polen) — 318 Stimmen 

Lifte 21 (Hit achbut) — 2068 Stimmen 

Lifte 22 (Unparteiiſche religiöfe Juden) — 4009 
Stimmen 


Lifte 23 (Juden, Einwohner von Lodz) — 1261 
Stimmen 


Liſte 24 (Reſurca, Grohmann) — 10 722 St. 
Liſte 25 (Sanacja) — 2658 Stimmen 
Lifte 26 (Jüdiſcher demokcatiſcher Block) — 
3421 Stimmen 
Lifte 28 (Endecja) — 8482 Stimmen 
Lifte 29 (Orthodoxen) — 9996 Stimmen 
Lifte 30 (Zioniſten) — 10488 Stimmen 
Lifte 31 (Züdifcher Wirtſchaftsblock) — 1705 St. 
Oberflächlich berechnet, werden die einzelnen 
Parteien an Mandaten erhalten: 
Lifte 1 — 6 Mandate 


Liſte 2 — 21 „ 
Liſte 3 — 8 „ 
Lite 4 — 5 „ 
Liſte 6 — 2 „ 
Liſte 7 — 5 „ 
Lifte 10 — 1 „ 
Lifte 11 — 0 „ 
Lifte 2 — 2 „ 
Liſte 15 — 0 „ 
Lifte 17 — 1 „ 
Liſte 8 — 2 „ 
Lifte 20 — 0 „ 
Liſte 21 — 0 „ 
Lifte 22 — 1 „ 
Lifte 23 — 0 „ 
Lifte 24 — 4 „ 
Lifte 25 — 1 „ 
Lifte 26 — 1 „ 
Lifte 28 — 3 „ 
Lifte 29 — 3 „ 
Lifte 30 — 4 „ 
Lifte 31 — 0 „ 


zufammen 67 Mandate. Zur Verteilung Toms 
men noch weitere 8 Mandate. Da noch, 
wie oben gejagt, die Ergebniſſe aus 6 Bes 
zirken ausstehen, ift ſchwer zu ſagen, an welche 
Liſten dieſe Mandate fallen werden. 

Die Hauptwahlkommiſſion hat die Sitzung 
zur offiziellen Feſtſtellung des Wahlergebniſſes für 
heute abend 7 Uhr feſtgeſetzt und dazu die Ver⸗ 
trauene männer der Liſten eingeladen. Wir werden 
wahrſcheinlich in der Lage ſein, das endgültige 
Ergebnis unſeren Leſer morgen mitteilen zu können. 


Unerhörte Wahlmethoden der Liſte 18. 
Einen geradezu unerhörten Wahltrick leiſtete ſich 
das Wahlkomitee der Liſte 18, an deſſen Spitze 
e Dr. Wilhelm Fiſcher als Vorſitzender und 
fich Auguft Utta als Generalſekretär 
ehen. 


MOTTKE DER DIEB 


ROMAN VON SCHALOM ASCH 
32 


Und nun erſchien fie vor dem Publikum. Genau fo wie 
Mottke, führte der „alte Filz“ auch fie an der Hand auf die 
Bühne. Sie trug das nach ſpaniſcher Art gearbeitete rote 
Kleid einer Kabarettſängerin, das mit Korallen und allerlei 
Flitterkram beſetzt war. Ihr Hals, ihre nackten Arme und 
Beine waren roſa gepudert, die Wangen und Lippen leicht 
geſchminkt und ihr Haar gekräuſelt und nicht zuſammen⸗ 
geflochten, ſo daß große ſchwarze Locken um den Hals und 
auf die Bruſt niederfielen. 

Sie verneigte ſich vor dem Publikum, nahm dann einen 
kleinen ſeidenen Schirm, ſtellte ſich auf den Rücken des alten 
Gauklers, der ſich vor ihr niederkauerte, und ergriff mit 
der freien Hand den Strig, der von dem Drahtſeil her⸗ 
unterhing. Und dann ſchwang fie ſich im Nu, jo leicht wie 
ein Vogel, auf das Drahtſeil, ſtand gleich darauf feſt und 
ſicher, und warf von dort den atemloſen Zuſchauern Kuß⸗ 
hände zu. Aber niemand lächelte, alle harrken voller Span⸗ 
nung der kommenden Dinge. ö 

Mary ſpannte den Schirm auf und begann, ſo leicht wie 
de Hauch eines Windes, auf dem Seil hin und her zu 
gleiten. Mit ihrem Schirmchen regulierte ſie das Gleich⸗ 
gewicht ihres zierlichen Figürchens und ſah oben auf dem 
Draht, im Lichte der Sonne, nicht wie ein Menſch aus, ſon⸗ 
dern wie ein herrlicher, roter Vogel mit einem Menſchen⸗ 
kopf, der üer den Leuten ſchwebte. Unten aber folgten ihr 
Schritt für Schritt der Alte, Kanarik und Mottke mit aus⸗ 
gebreiteten Armen und ſchauten mit beſorgten Geſichtern zu 
ihr hinauf, bereit, ſie jeden Augenblick aufzufangen, wenn 
ein Unglück geſchehen ſollte. 

Aber das Mädchen ſchien an ſo etwas gar nicht zu den⸗ 
ken. Sie fühlte ſich oben auf dem Draht genau ſo ſicher 
wie auf der Erde. Sie ſprang und tänzelte auf einem 
Bein, drehte einen Reifen um ſich, warf den kleinen Schirm 
aus einer Hand in die andere und zeigte allen Zuſchauern, 
wie leicht ſie ſich bewegte, wie biegſam ihr Körper und wie 
ſchön ihre Arme und Beine waren. Und alle, die ihr zu⸗ 
ſahen, alle, jung und alt, verliebten ſich in fie. Selbſt die 
Frauen waren von dem Anblick Marys hingeriſſen und 
fürchteten ſich, zu ſprechen, ja ſogar laut zu atmen, damit 
das Mädchen nicht erſchrecken und hinunterfallen ſollte. 


. 
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Die Feſtſtellung in unſerer Sonnabendnummer, 
daß Herr Oskar Klikar im Jahre 1919 im „Rozwuj“ 
erklärte, er wolle mit der damaligen deutſchen Wahl⸗ 
vereinigung, die ihn auf die Kandidatenliſte ſtellte, 
nichts zu tun haben, da er ſich als Nationalpole 
fühle, brachte die obengenannten Herren gänzlich um 
jegliche Ethik im Wahlkampf. Die Beſchimpfungen des 
Gegners nach dem Muſter einiger polniſchen Parteien, 
die gegneriſchen Spitzenkandidaten Hühner⸗, Pferde⸗ und 
Schweinediebe zu nennen, gefiel den beiden Herren, die 
11 5 ſo viel von deutſcher Ehrlichkeit, Moral und Ethik 
prechen. 

Am Wahltage, alſo am Sonntag, druckte das 
„Wahlkomitee der deutſchen Liſte 18“, für das die 
beiden obengenannten „Führer des Deutſchtums“ ver⸗ 
antwortlich find, neben einem die Liſte 1 herunter⸗ 
zerrenden Artikel als eine Art Vergeltung für die Auf⸗ 
klärung der Wähler über die nationale Geſinnung des 
Herrn Klikar eine polniſche Notiz aus dem „Rozwuj“ 
vom 21. Februar 1919 (neunzehnhundertneunzehn), die 
die Feſtnahme von Banknotenfälſchern beſpricht. In 
dieſer Notiz figuriert unter anderen der Name Ludwik 
Kuk. Hieran knüpfte das „Wahlkomitee der deutſchen 
Liſte Nr. 18“ folgende Bemerkung: 

Wir wollten Herrn Kuk dieſe unangenehme Erinnerung 
erſparen. Wenn er aber ſich einmal auf den „Rozwuj“ 
beruft, ſo darf er uns nicht übelnehmen, wenn wir auch einen 
Auszug aus demſelben Blatte zitieren. Es wäre beſſer, 
Herr Ruf hätte der deutſchen Oeffentlichkeit, bevor er um 
deren Stimmen wirbt, Aufklärung gegeben, was dieſe Notiz 


bedeuten ſoll, und hätte die ehrenhaften Männer der deutſchen 
Liſte Nr. 18 in Ruhe gelaſſen. or I 


Im Zuſammenhange mit dieſer den 
Gipfel der Gemeinheit 


darſtellenden Auslaſſung, ſandte Stv. Ludwig Kuk heute 
an die beiden bürgerlichen Zeitungen, „Fleie Preſſe“ 
und „Neue Lodzer Zeitung“, folgende Richtigſtellung: 


An die Redaktion 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
„Freien Preſſe“ 
hier. 


Unter Berufung auf das Preſſegeſetz erſuche ich 
um Aufnahme nachfolgender Erklärung in der nächſten 
Folge Ihrer Zeitung: 

In Ne. 277 der „Neuen Lodzer Zeitung“, vom 
9. Oktober 1927, alſo dem Tage der Wahlen des 
Lodzer Stadtrats wurde unter dem Wahlartikel der 
„Deutſchen Wahlvereinigung“ eine Notiz aus dem 
„Rozwuj“ aus dem Jahre 1919 nachgedruckt, die von 
der Feſtnahme von Banknotenfälſchern ſpricht und in 
der neben anderen der Name Ludwik Kuk figuriert. 
An die Notiz knüpfte der Verfaſſer die Bemerkung, ich 
hätte gut getan, vor den Wahlen die Oeffentlichkeit 
aufzuklären, was dieſe im Jahre 1919 abgedruckte 
Notiz bedeuten ſoll. 
h Hierzu erkläre ich: Mit der in der Notiz genann⸗ 
ten Perſon bin ich nichtidentiſch und habe mit 
jener Angelegenheit nichts gemein. 

Im Jahre 1922 fi zurierte ich auf der Kandidaten⸗ 
liſte für den Sejm, im Jahre 1923 wurde ich zum 
Stadtverordneten gewählt, ebenſo geſtern als Spitzen⸗ 
kandidat der Liſte 1. Die Behörde ernennt deswegen 
einen Bezirks⸗ oder Friedensrichter zum Vorſitzenden 
des Hauptwahlkomitees, um die Vorſchriften der Geſetze 
einzuhalten, die beſagen, daß vorbeſtrafte oder verdäch 
tige Perſonen nicht Kandidaten für öffentliche Aemter 
ſein können. Daraus iſt erſichtlich, daß ich bei Abdruck 


ligkeit zum Opfer gefallen bin. 

Hochachtungs voll 0 
Ludwig Ruf 10 

Stadtverordneter, Lodz, Kllinſtiege 
Wir wollen hierzu noch folgendes bemerken: det 
Spitzenkandidat der Liſte 18, Dr. Wilhelm Fischer 

ſeinerzeit als Arzt der Lodzer Krankenkaſſe von, 
ſelben auf Grund eines Spruches einer ärztlichen 


fikations kommiſſion entlaſſen wurde, ſcharwenzelte © | 


den letzten Wochen um Stv. Kuk, damit dieſer in 
Eigenſchaft des Ver waltungsmitgliedes der L 
Kiankenkaſſe Herrn Dr. Fiſcher wieder eine 
in der Ktankenkaſſe beſorge. Dr. Fiſcher h 5 
Aſpirationen für den Bolten des Chefarztes der 10 
kenkaſſe. Trotzdem Stv. Kuk im politiihen Kampfe fi 
Dr. Fiſcher ſtand, verſuchte er eine Interventin, 
denſelben bei der Behörde der Kaſſe. Die Bemühn 


fommijfion gefällten Spruch. Nun übte der jeit 
Vorſitzende der „Deutſchen Wahlvereinigung 17 
Rache aus. keln 
Wir ſtempeln dieſes Wegelagerertum! Wit en 
diefe Wahlmethoden, die auf Stimmenfang bete 
waren, an den Pranger! f 
Das Urteil über die beiden „Führer des Den 
tums“, über ihre Ethit überlaſſen wir den Leſern. 
Die deutiche werktätige Bevölkerung Nie 5 
immer klarer mit welchen Mitteln ihre Feinde gers 
„deutſchen Familie“ die Führer der Arbeitnehmeiltir 
moraliſch töten wollen. Der Schmutz prallt aber 
die politiſchen Bankrotteure ſelber zurück. eſten 
Das Urteil über die ſchmutzigen Methoden iſt Auf 


geſprochen worden. Vernichtender kann kein 
ausfallen. 
Der geſtrige Wahltag 


bungen zwiſchen den Fürſprechern der einzelne Rauf 


luſtige zuſammenflogen, haben die ſehr ſtark de fl au 
Polizeipoſten die Ruhe ſofort wieder hergeſte undel, 
Raufereien iſt es bereits in den frühen Morgenſtul 
noch bevor die Wahllokale geöffnet wurden, einige 
Andrzeja⸗ und Zgierſkaſtraße gekommen, wo 1, 
Anhänger der jüdiſchen Liſten die Trans paren (6). 


Stimmzettel gegenſeitig zu entreißen et 


Eine Proteſtverſammlung der nationalen Orb des 
tionen gegen Litauen. — Konferenz Pilſudſtis 6 
Behörden. 


Wilna ein. Er wurde auf dem Bahnhofe vom agen in 
miniſter Stladtowſti begrüßt, der ſeit einigen fan do; 
Wilna weilte. Pilſudſti begleiteten die Minſſter cn 
brucki, Staniewicz und Knoll. Nach Verlaſſen des elan 
hofs nahm Pilſudſki eine Defilade der Militära Noch. 
ab, worauf er ſich in Begleitung des Wojewoden is 
kiewicz und feines Bruders Jan Pilſudſti, der in guder⸗ 
als Richter tätig iſt, nach der Wohnung ſeines Heft 
begab. Auch General Zeligowſti nahm eine lite od. 
der Militärtruppen auf dem Platze vor der Baſi 


Proteſtverſammlung der nationalen Organ Her di 


Mottke aber verliebte ſich in Mary jetzt noch tauſendmal 
ſtärker als früher und war bereit, tauſendmal für ſie zu⸗ 
grunde zu gehen! Sein Herz bebte vor Angſt, es könnte 
ihr etwas paſſieren. Sogar Tränen traten ihm in die 
Augen. Und als ſie ganz unverſehrt vom Seil hinunter⸗ 
geſtiegen war und das Publikum, das bis dahin den Aus⸗ 
druck der Begeiſterung zurückgehalten hatte, nunmehr in 
ein lautes Beifallsklatſchen ausbrach, wurde Mottke vor 
Glück faſt wahnſinnig. Er tanzte auf einem Bein, weinte 
vor Freude und lief dem Alten nach, als dieſer Mary auf 
die Schultern hob und durch die Reihen der Zuſchauer trug. 

Sie ſpannte wieder ihren Schirm auf und das Publikum 
begann, ihr in dieſen Geld hineinzuwerfen. Ein jeder gab, 
was er geben konnte und manch einer ſogar weit darüber 
hinaus. Die anweſenden Gutsbeſitzer, die mit ihren 
Damen gekommen waren und Mary bewundert hatten, 
warfen ihr Silbermünzen zu und die Herren, von denen es 
hieß, daß ſie „Frauen und Kinder verlaſſen hätten, um der 
Seiltänzerin nachzureiſen“, hatten für ſie ſogar ſilberne 
Rubelſtücke übrig. Das Mädchen fing die ihr zugedachten 
Münzen mit dem Schirm auf, was ihr aber entging und zu 
Boden fiel, das ſammelte Mottke auf. Sonſt hatte es 
immer Kanarik getan, aber diesmal trug man den Sym⸗ 
pathien des Publikums Rechnung, man glaubte, daß die 
Leute ihm mehr geben würden. 

Und Mottke war glücklich und verliebt. 


6. 
Beim Licht der Sterne. 

Kurze Zeit darauf ſaß Mottke bei einem luſtig brennen⸗ 
den Feuer im offenen Felde und hütete die Pferde der 
Gaukler. Neben ihm lag, eingewickelt in eine wollene Decke, 
Kanarik und war in feſten Schlaf verſunken. Mottke hörte 
ſein Schnarchen. Wie eine ſchwarze Wand ſtand der 
Wald, und die Nacht und die Felder waren feucht. Mottke 
konnte nicht einſchlafen. In einemfort ſah er auf den Wa⸗ 
gen, der nicht weit von dem Feuer ſtand und im Dunkeln 
wie ein baufälliges Häuschen mit zugenagelten Fenſtern 
ausſah. Mottke ſtarrte auf dieſe kleinen Fenſterläden, durch 
deren dünne Spalten ein trübes Licht hindurchſchimmerte, 
und es war ihm, als hörte er in dem Wagen ein Kind 
weinen - A 

Er kroch auf allen vieren näher heran, horchte und ver⸗ 
ſuchte durch die kleinen Ritzen in das Innere hineinzuſehen. 
Es zeigte ſich aber kein Menſch, und aus dem Wagen kam 
auch kein Laut. Mottke kroch zurück, legte ſich hin und be⸗ 
gann in die Nacht hineinzuſchauen und zu lauſchen. Alles 
kam ihm ſo wildfremd vor, und es ſchien ihm, als ſei er 
Gott weiß wie weit von ſeinem Heimatsſtädtchen und als 


und dieſe ihm das „Arbeiten“ beigebracht hatten, 
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ir 71 9 M, 1 
tun, nur um fie jetzt wieder zu Geſicht zu bekomme lch i 
er fühlte ſich ſchon allein dadurch glücklich, daß er fi 
ihrer Nähe bejand. 11 abel 
Er ſchlich ſich noch einmal an den Wagen ewas 


2 er 
Hoſen flickte und ihn ſchweigend muſterte. Er erinn bil 
wie ſie auf die Polizeiwache gelaufen kam, als ellen, 17 
Perl“ ihn dort geſchlagen hatte und ſagte ſich im Stier 
er, wenn er einmal viel Geld haben ſollte, in das m Keen 
zurückkehren, in einem vornehmen Wagen vor ich ii den 
halten, ſeine Mutter herausruſen, fie neben ſicg are, 
Wagen ſetzen und mit ihr durch das ganze Mufter 
fahren würde, um allen zu zeigen, daß dies ſeine! rind 
Er gab ſich das Wort, ihr reiche Geſchenke n "mil her 
und teure Kleider, mit denen fie ſich dann pu Se By 
Das alles ſollte aber nur der Mutter gelten; 15 Wach 
wollte er nichts mitbringen, wollte ihn auch nicht überban 
mitfahren laſſen und nahm ſich vor, mit ihm 1 - 
nicht zu ſprechen. en schön 
Daran, daß er einmal reich werden und in ub er gan 
Wagen die Mutter beſuchen würde, daran glan guet e 
feſt. Und die Tatſache, daß er den Gauklern begegſeſtär 
ihn noch mehr in dieſem Glauben. . me 
4 Aber durch all dieſe Träumereien leuchtete ing kr a 
und mehr die Geſtalt jenes Mädchens bindure,, grge zie 
erſtenmal im Wagen der Gaukler erblickt hat aich für et 
wie verflocht er alle ſeine Hoffnungen und Wün 1 ie 6% 
Zukunft mit ihr — aber warum er das tat un 10 % 
0 


wollte er gar m 
darauf gekommen war, darüber (Fortfetzung 


denken. * 
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der vorerwähnten Notiz in ihrem Blatte einer Biol 
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ſcheitetten an dem feinerzeit ſeitens der Berifitalln, 
abe! 
1 d 


| 
| \ 


ift es nirgends gekommen, und wo ein paerttetenen 


in 
Am Sonntag früh traf Marſchall plane 


Am Nachmittag fand im Stadtſaale ee Fe | 
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von ſechzehntauſend fünfhundert Wählern des 81 1 


iſt verhältnismäßig ruhig verlaufen. Zu ern I 


Die geftrigen Feierlichkeiten in ane ö 
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einer Bös, Füöffnungsrede 
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haltende Rechtsanwalt Szyszkowſki 
nterftih in ſeinen Ausführungen, daß die Einnahme 
ere nicht mit dem Tage des 9. Oktober 1920 da⸗ 
J bogen ie Einnahme jet bereits vor 500 Jahren voll» 
llinſtiego 144 | 920 an, ſeit welcher Zeit die Polen ſtets daran 

*iiet hätten, daß dieſes Gebiet in ſeinem Charakter 


emerken: Du und feinen Idealen polniſch werde. 


n Fischer, , ie weiteren zahlreichen Redner, die verſchiedene 
kaſſe von e, aan ationen reptäſentierten, haben ſich alle mehr 
tztlichen Ve. weniger ſcharf gegen Litauen gewendet, 


ee Am Nachmitta 

) g hatte Marſchall Pilſudſki mit dem 

odge Wahlen Geſandten in Riga, Lukaſiewicz, und dem 

Hu aug 0 eine Konferenz. An der Konferenz nahmen 
11 in Wilna weilenden Regierungsmitglieder teil. 


Weitere Hinrichtungen in Mexiko. 


Mach Berichten aus Mexiko wurden in Moreles 
der General Gonzales, der Kommandant Tillery und 
13 Mitglieder dor geſetzgobenden Darjammlung wegen 
Teilnahme an dem Aufſtand hingerichtet. 

Don allen Epifoden aus dem geſcheiterten Auf. 
ſtand in Mexito iſt being jo dramatiſch verlaufen wie 
der verzweifelte Derſuch der Advolgt en, das Leben 
des Generale Gang zu retten. Seit Mitteenacht 
fpielte ſich ein achiſtündiger ununkerbrochener Wort 
Bampf ab zwischen dem Staatsanwalt und der Dar- 
feidigung, die ſich bemühte, die Gefühls der fünf 
ernften_ und bolagten Generale zu eeſchüttern. aus 
denen ſich das Keisgegericht zuſammeaſetzto. Tiefss 


Litauen. 
9. Olober (Pat). 


in 
Ko w no, 


Haft, 
Rofofufi 


en, gegenüber den 
ö Ian Saftitufionan“ peofoftiort wird. 


157 K beginnen, ferner diejenigen aus dem Bereich 
e eli n, 9. Oober. Der Direktor des In- des 13. Polizeikommiſſariats, deren Namen mit den 
Br aalen Arbeitsamt», Albert Thomas, ift in] Buchſtaben Sz bis 2 beginnen. — Morgen haben ſich 
Pa, eingetroffen. Er hat zunächſt dem Reichs- | diejenigen jungen Männer aus dem 5 Polizeikommiſſarlat 
da enter Dr. Brauns und dam Saatsſobrotde | zu melden, deren Namen mit den Buchſtaben E. bis P 
tacho aebeſte minſſterſume Dr, Goib feinen Beſuch] beginnen und aus dem 14. Polizeikommiſſariat diejeni⸗ 
Pete und mit beiden eine Reihe von Fragen be- gen mit den Buchſtaben A bis G. (bip) 
Jena die ſich auf die bavorſtehendo Tagung des Bau von Paſſagierflugzeugen in Polen. 
teren Nel Haschſanonglen Aebelteamte in Berlin beziehen. Die polniſche Flugzeuginduſtrie hat bisher die Flug⸗ 
en] 5 Lien Auch bend bat Direktor Thomas den Spe tz in der linien in Polen nicht mit eigenen Apparaten verſorgt. 
zelne Rauf und Staatebehörden ſeinen Baſuch abgestattet. Sie lieferte bisher nur Maſchinen an Militärbehörden. 
1 beutel Hg: eu Auf 597 des er e e hr 
| nunmehr auch der Bau von Baflagierflugzeugen in 
geſtell, den Das Bildun sweſen in Berlin. Polen in die Wege geleitet werden. Anfänge in dieſer 
ge det de 0 Richtung find bereits in der polniſchen Flugzeugfabrik 
0 fich einige . mtnehmen „Statiſtiſchen Jahrbuch der Stadt Berlin“ in Biala Podlaſka zu beobachten, wo etallflugzeuge 
70 tale und Unlethallun 15 folgende intereſſante Tatſachen: Zur unter Marke „Stemal“ nach Entwürfen eines polnischen 
15 00 pt ne Bub Der Güte Yerieren Ja f Ader 15 En Dad: fee 155 1 Agon ien 
I K „ n der Praxis bewähren ſollten, fo ſollen ſchon im 
Date on davon hatten 500 bie 1000 Plätze 14 nächſten Jahr inländische Flugzeugtypen im Paſſagier⸗ 
Wilna · Füge z, 1 Varietes und 68 Kinos, mehr als 1000 erlebe RR finden. Erweiſen ſich dagegen 
n e, he die Icheater, 15 Varietes und 21 Kinos. Wie die Eigenkonſtruknonen im Jahre 1928 noch als unge 
De | Mgenpm, terbaltung und Bildung durch Rundfunk eignet, jo ift der Bau von ausländischen Flugzeugtypen 
1 Anne hat, iſt erſichtlich aus den Zahlen der auf Grund von Lizenzen in den inländiſchen Fabriken 
e e h | Etat. 
om Jure d ende Ende a Lieb Vaterland magſt ruhig fein! Attentat 
vom In in Nde 1926 465 600 e aterland magſt ruhig fein! entate 
en | x ul ihre Lehrer mit Feuerwaffen gehören 
i Me De | Mile Bie Aur Bereiherung des Wiſſens durch Leſen bel = nicht 10 905 Seltenhelen Ot ing en 
lie Behn, Det Sable wird vielfach Gelegenheit geboten. Außer derartige Fälle hingewieſen und die Gründe 
des Bar ladtbibl wir auf derartige F gewieſ 
ſärabtellund anden doibliothet, die einen Bücherbeſtand von 237 266 dargelegt. Daß es gewiſſen Leuten nicht ſchwer fallen 
11 Roc, beſu Rau, und deren Leſeſaal von 89 700 Perſonen kann, in den Beſitz von Waffen und Munition zu 
be in Will Leſehn urde, zählten 97 ſtädtiſche Volksbüchereien und kommen, dafür ſorgen ja gewiſſe Organiſationen ber 
in llen „dafür ſorgen ja gewiſſe Org 
10 Blue du Men 515 Beſtand von 610621 Büchern heutigen „Kultur“. Lernt der Pennäler in der 
ine Peil, eee Keligionsftunde das „du ſollſt nicht töten“, fo wird er 
Baſilika ", — eibt Lodz aber mit feiner Bildungsarbeit? | eine Stunde ſpäter in der Handhabung von Inſtru⸗ 
eine Br — 5 * ee 777 , ENTER DELETE RER TER 
1 \ chr Qu = 16 8 „Türkiſcher Kaffee“ iſt für den Laien im all 
1 imm eus gun Roul fu ub 


Polenfeindliche Manifeſtationen 


heul Aaläßlich des 
Heulen Jahrestages dor Bejekung Wilnas fanden 

und in der Peobing ank polniſche Manſfeſtationen 
uf den berſchiedenen Dorjammlungen wurden 
Ache uon angenommen, in denen gegen „den pol - 
Scan Terror in Wilna, dee oßlupierten Haup ſtadt 
kauern und den litaui- 


Albert Thomas in Berlin. 


Schweigen hereſchte im Gorichtsſaal, ale dio R cher 
das Todesurteil bae zündeten. Mit einem leß ten 
Läͤch zin nach dem Photographen, der eine Bligicht- 
aufnahme machte, lehrte der General in feine Salle 
zurück, aus der er einige Stunden ſpäter zum Tode 
geführt wurde. 


Tagesuenigkeiten. 


Regiſtrierung des Jahrganges 1909. Heute 
haben ſich im Lokale in der Traugutta-Straße 10 die 
jungen Männer des Jahrganges 1909 zur Regiſtrierung 
zu melden, die im Bereich des 5. Poltzeikommiſſariats 
wohnen und deren Namen mit den Buchſtaben J bis 


Kochens beigegeben wird. 


ed — — 


gemeinen Kaffee, dem der Zucker während des 
Ueber dieſe Art der 
Bereitung des Kaffees im Orient berichten Rei⸗ 
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menten wie Karabiner, Maſchinengewehren ujw. aus⸗ 
gebildet. Und wer kann da widerſtehen, wenn ſo 

warme Appelle an die 16jährigen uſw. gerichtet werden. 

In einem ſolchen Aufrufe heißt es: Tow. Powſtancsw 
i Wojakô w bildet eine Abteilung der vordienſtpflichtigen 

Jugend von 16 Jahren an bis 21, die unter 

dem Kommando eines Inſtruktionsoffiziers geſchult 

werden wird. Die Uniformierung, Waffen und 

Munition erhalten die Mitglieder von den Mili⸗ 

tärbehörde n. Als Abzeichen werden die Mitglie⸗ 

der eine Mütze mit weißen Bieſen tragen. Nach Been⸗ 

digung des Kurſus erhält jedes Mitglied Kürzung der 

Militärdienſtzeit bis 6 Monate. — Alſo auf in den 

Kampf, Pennäler! In der einen Hand den Katechis⸗ 

mus, in der anderen die Flinte! 
turium euch an der Naſe vorbeizieht, was ſchader's. 

Ihr könnt beruhigt ſein, auf alle Fälle könnt ihr 
ſchießen! 

Zwei Lebensmüde. In der Skwerowa 8 ſprang 
geſtern der Arbeiter Michal Malinſki aus einem Fenſter 
des dritten Stockes auf den Hof hinab. Er zog ſich 
dabei eine ſo ſchwere Gehirnentzündung zu, daß er von 
der Rettungsbereitſchaft in hoffnungsloſem Zuſtande 
nach dem Poznanſkiſchen Krankenhaus geſchafft werden 
mußte. — Im Schulkuratorium in der Petrikauer 104 
nahm vorgeſtern die Sekretärin des Petrikauer Schul⸗ 
kuratoriums, die 41 Jahre alte Marja Pogonowſka, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine giftige Eſſenz zu ſich. Sie 


Und wenn das Abi⸗ 


wurde im Rettungswagen nach dem St. Joſephs⸗ 
Krankenhaus gebracht, wo ſie hoffnungslos darnie⸗ 
derliegt. (i) 


Im Ge⸗ 
bäude der Bank Polſki hatte der Beamte Ignacy 
Godzkowſki eine Wohnung inne. Am Sonnabend bes 
ging nun der Beamte Selbſtmord, indem er ſich eine 
Kugel in den Kopf ſchoß. Ein Arzt der Rettungsbereit⸗ 
ſchaft konnte nur noch den Tod feſtſtellen. Die Urſachen, 
die Godzkowſki aus dem Leben trieben, konnten bisher 
nicht feſtgeſtellt werden. 

Der heutige Nachtdienst in den Apotheken: 
F. Wojcickt, Napiurkowſkiego 27. W. Danielecki, Petri⸗ 
kauer 127, Ilnicki und Comer, Wulczanſka 37, J Hart⸗ 
mann, Mlynarſka 1, J. Kahane, Alexandrowſka 80. 


Selbstmord eines Bankbeamten. 


Sport. 
L. K. S. — Ruch 6:2 (1:0) 


Ein wohlverdlenter Sieg des Exmeiſters. — Ruch außer 
Jorm. — Im Kopfſpiel und Technik iſt Kattowitz 
überlegen. 

Aehnlich wie Touring: Club konnte auch der Lodzer 
Exmeiſter L. K. S. einen hohen Sieg über die ober⸗ 
ſchleſiſche Ruch Mannſchaft erzielen. Die Kattowitzer 
ſpielten einen ſchlechteren Fußball. L. K. S. war vor 
allem dem Gegner im Zuſpiel überlegen. Dagegen do⸗ 
minierten die Gäſte im Nahkampf, Technik und Kopf⸗ 
ſpiel. In der erſten Spielhälfte hatten wohl die Ober⸗ 
ſchleſter zeitweiſe ein leichtes Uebergewicht, doch konnte 
dieſe Ueberlegenheit nicht zahlenmäßig ausgenützt wer⸗ 
den. Und gerade in dieſe Drangperiode Ruchs fiel der 
erſte Erfolg der Lodzer. Dieſes Goal hätte allerdings 
durch rechtzeitiges Einſchreiten Kremers verhindert wer⸗ 
den können. Nach Seitenwechſel ändert ſich das Bild 


Die Tradition der Zubereitung des Kaffees 
auf „türkiſche“ Art verpflanzte ſich dann Ende 
des 17. Jahrhunderts raſch nach Europa und 
iſt bis heute erhalten geblieben. Der Kenner, 
der Mokkafreund, wird den „Schwarzen“ nach 
Tiſch nur auf türkiſche Art zubereitet trinken. 

Im Orient iſt es allgemein üblich, vor Ab- 
ſchluß eines Geſchäftes oder bei einer wichtigen 
Unterredung dem Gaſt Kaffee anzubieten. Die 
Wirkung des Kaffees löſt und ſteigert die 
Lebensfreudigkeit, macht die Stimmung dem 
anderen geneigter und vermeidet das Gereizte, 
was im Abendland ſo verſtimmend bei jeder 
geſchäftlichen Verhandlung wirkt. 


Die Sep Art der Teezubereitung: 
Extrakt und Samowar 
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fremde ab ſende des IB. Jahrhunderte; ft ar daß 
e nie i aber we » 5 : ende des 18. Jahrhunderts; fie erwähnen, da 
ihm onen I sierden zu entbe Hd 10 8, 8780 Lebens leine währte Rezepte verraten, und das Geheimnis Man zerſt in den zahlreichen Kaffeehäuſern von 
vor bene „ Jagt Schiller. Zu diefen | wird gelöft, das ſich aus Herkunft der Bohne, . lle Is 3000 8 
wohl ; rlichen „kleinen Z erden“ darf man | aus der Art des Röſtens, der Miſchung, des Foo 
rechn im erſter Linie eine . Dull, bin fein — Zucker dem Kaffee während des Kochens 
n, w nie eine Taſſe guten Kaffees] Mahlens und letzten Endes der Zubereitung in ; 
Sie „. d 0 5 8 ; zuſetzte. Schon damals verwendete man die 
Sie w Zuſamm Was ſollte aus den herzerquickenden [den geeigneten Geräten zuſammenſetzt. Nur ehe N E a 
hin ohne menkünften l be g kleinen Metallkocher mit dem langen Stiel, wie 
da le ne die 9 teber Nachbarinnen werden, | wenn alle dieſe Dinge beachtet werden, kann ſie noch heute bei uns gebräuchlich ſind. Die 
e, fen, uber wehe der voll der ſchwarzbraunen Label | man darauf rechnen, eine wirklich gute Taffe eee ee eee 
1 fi 5 Biden a wee die ihren Gäſten | Kaffee herzuſtellen. Picheige Zeremonie und kann ſich mit ben Zee: 
| di, die Hölle a nt Kaffee muß heiß Nach Europa kam der Kaffee im Jahre 1592. | kult in China und Japan vergleichen. Iſt doch 
erging i ve die Liebe ſein di or er Teufel und ſüß | Die Einführung geſchah durch die Benetianer. für den Orientalen der Kaffee alles, er braucht 
b eine Metbekannt, and 5 Aa 8 0 iſt uralt 15 Im Jahre 1640 wird Kaffee in Venedig in | ihn zur Arbeit, zum Plaudern, und Kaffee iſt 
lab‘ 5 lau wien, Frauen ſowohl vor jo wenig authentiſchen Schriften querit, als im Orient ihm Genuß in der Ruhe; dabei iſt dem Türken 
rend fein lich guten Kaffee k. 2 anner, einen vorkommend, erwähnt. Aber erſt zu Ende des | Nervoſttät unbekannt, und fie werden ſehr, 
I fr gallen Manier a N Jahrhunderts kam er in allgemeinen Gebrauch. ſehr alt. 
1 ; ich d 2 ulta Leipzig war um 1670 die erſte deutſche Stadt, 
euem ſorſcht och nicht vollendet, und vergeblich | ; ; 
n in der es ein Kaffeehaus gab. 1696 folgte 
u 5 Desha 1 8 8 Grund 5 . Regensburg, 1712 Stuttgart uſw. Die Be⸗ 
ig Sonder Ib iſt es zu begrüßen daß unter di 4 ; 
e gu Heft heften des Verlages Ullſtein et 95 5 1 e 1 in i 
relle m le 1 ründen m eftigkeit einſetzte, hatte keinen 
nueril ſchienen er des guten Kaffees” er- Erfolg. Selbſt Verbote vermochten nichts aus» 
en eſem Heft werden alte, be. zurichten. Heute wäre eine Bekämpfung aus 
h geſundheitlichen Gründen überflüſſig, Ban w 
I Jahre 1906 gelang es unter Benutzung leicht 
0 flüchtiger Stoffe ein Verfahren zu entdecken, aus 
Stüd fei den rohen Kaffeebohnen das Koffein herauszu⸗ 
Mutter ziehen, ohne daß den aromatiſchen und geſchmack⸗ 
tzubrig en Vorzügen im geringſten Abbruch getan 
n A wurde. TEE n 
em Das gewohnheitsmäßige Trinken koffein⸗ 
im 00 haltiger ee ſtört in keiner Weiſe 
über die chemiſche Inneneinrichtung des Körpers. Es 


da 
Ute, — 7 . 
7 Kaflee will mit Liebe zubereitet sein 


übt Reizwirkungen auf das Gehirn mit etwas 
erhöhter Betätigung als Folge aus, während 
der gewohnheitsmäßig genommene Schnaps das 
Gehirn chemiſch verändert, alſo dem Körper 
unter anderem dauernd die Pflicht auferlegt, 
an der Reparation dieſer Störung zu arbeiten, 
ſolange er dies zu leiſten vermag. Koffein⸗ 
haltige Getränke machen das Individuum weder 
rein menſchlich noch körperlich ſchlechter. Und 
ſelbſt in den Fällen, wo arger Mißbrauch mit 
ihnen getrieben wird, ſind die entſtandenen 
funktionellen Störungen, bis auf vereinzelte 
Ausnahmen, bald ausgleichbar. 


Zwiegesang mit Kafleemühlenbegleitung 


Auch Tee hat feine Geheimniſſe. Die Fürſtin 
Lichnowſky, eine ausgezeichnete Teekennerin, hat 
in dem Sonderheft die Methoden der Tee⸗ 
Zubereitung geſchildert. Schokolade und Kakao, 
die bevorzugten Getränke unſerer Kinder, wur⸗ 
den gleichfalls nicht vergeſſen. 


* 


Das Allſtein⸗Sonderheft „Das Geheimni 
des guten Kaffees“ iſt im Buch⸗ und Jeiſchrif⸗ 
tenvertrieb von G. E. Ruppert, Lodz, Gluwn⸗ 
ſtraße 21, Tel. 26-65 zu n. 55 
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änzlich. — L. K. S. hat unbedingt mehr von der Partie, 

uchs Verteidigung hat vollauf zu tun, um die gefahrvollen 
Angriffe der Roten zum Scheitern zu bringen. Dazu 
wird noch Kremer verletzt, der nur noch als Statiſt mit⸗ 
wirkt. L. K. S. erzielt nacheinander 5 Tore, wobei eines 
als ſehr fraglich bezeichnet werden muß. Kremer ſoll nämlich 
einen Ball, der bereits die Torlinie überſchritten haben ſoll, 
aus dem Netze gefauſtet haben. Der zweite Erfolg der 
Lodzer wird ſchon in der 3. Minute nach einer ſchön 
hereingegebenen Ecke Stollenwerks durch Feja erzielt. 
In detſelben Minute iſt es wiederum der gleiche Spieler, 
der einen Fehler der Verteidigung ausnützt, dieſelbe 
umſpielt und an den herauslaufenden Kremer vorbei 
ins leere Tor ſchießt. In der 17. Minute erhöht 
Müller das Refultat auf 4:0. Ruchs Angriffe, unter 
Rebouſiones Führung, bleiben ſchon in der Läufer: 
Reihe ſtecken. Hin und wieder kommt einmal Vorreiter, 
der Gäſte⸗ Rechtsaußen, durch, doch finden auch ſeine 
Sologänge bei der L. K. S. Verteidigung ihr vorzeitiges 
Ende. Unterdeſſen kann Sowiak durch Köpfen den 
5. Treffer erzielen. Die Torſetie der Lodzer beſchließt 
wiederum Sowiak durch Köpfen. Trotz dieſer Miß⸗ 
erfolge greift Ruch zielbewußt an, und die Erfolge 
laſſen nicht lange auf ſich warten: einen gelungenen 
Durchbruch beendet auch Vorreiter mit erfolgreichem 
Torſchuß 6:1! Bei einem Torgedränge vor dem Hei⸗ 
ligtum der L. K. S. ler wird die Situation von dem 
Gegner geſchickt ausgenützt und es fällt der 2. Treffer 
für Oberſchleſien 6:21 Alles iſt überrafht. Doch bald 
darauf Schluß. 

Wie ſchon oben erwähnt, ſcheint Ruch außer Form 
zu fein. Gut waren bei Ruch Vorreiter, Reboufione 
und Sobota, bei L. K. S. dagegen Sledz, Fela und 
Trzmie la. 

Die Mannſchaften ſtellten ſich dem Schiedsrichter 
wie folgt: Ruch: Kremer, Kutz, Kuſch, König, Genfior, 
Badura, Vorreiter, Kaczy, Rebouſione, Sobota, Froft. 
L. K. S.: Mila, Cyll, Galecki, Goslawſti, Trzmiela, 
Jaſinſti, Stollenwerk, Sowiak, Müller, Feſa, Ser 


Die Spiele um den Expreß⸗Pokal. 
Widzew — Hakoah 2:1 (1:1). 
G. M. S. — Sokol 2:0. 


Für die weiteren Spiele qualifizierten ſich: 
Widzew, G. M. S. und L. Sp.⸗ u. To. ſowie Touring⸗ 
Club und L. K. S. 


Fußball im Reiche. 
Um die Ligameiſterſchaſt von Polen. 

In Warſchau: 

Warszawianka — Hasmonea 5:1 (1: 0). 

Ein unerwartet hoher Sieg der Warſchauer. Tore 
erzielten Jung 2, Korngold 1, Schöneich 1 und 
Zwierz 1. Für Hasmonea 1. 

In Thorn: 

/ T. K. S. — Jutrzenka 4:3 (2:3). 

In Lemberg: 

Czarni — Warta 3:3 (1:2). 


Revue - Theater 


NOWOSCI 


Ecke Glöwna und Pettikauer. 


Neuengagleites Fazzband Orchefier unter Lellung 
von Sz. Szymszelemicz. 
Beginn der Vorjtellungen um 7.15 und 9.45, Sonn; 
abends und Sonntags zu ermäßigten Preiſen um 5 Uhr 
nachmittags. 


Nennen %o sse ele ee 


Die täglich Steigende Auflage 
der „Lodzer Volkszeitung” 


iſt die beſte Kritik für den Wert der Zeitung. 


Worauf beruht diefer Erfolg? 


Das ſchaffende Volk aller Berufszweige hat klar erkannt, 
daß die „Lodzer Volkszeitung“ das einzige Blatt iſt, das 
ohne Rückſicht auf einzelne Intereſſengruppen die Allgemein⸗ 
intereſſen der Hands und Kopfarbeiter vertrüt. Durch 
dieſe Tatſache iſt die „Lodzer Volkszeitung“ 


N der Anwalt des Votes 


Die „Lodzer Volfozeitung” 


77 das Spradiorgan des ſchaffenden Voltes, 

n die geiftige 1 aller Arbeitenden, 

77 die Tribüne der offentlichen Meinung des Volfes, d 

5 das Derbindungsglied im Rampfe gegen jede Reaftion, 
n die unbeſtechliche Antlägerin FL He jegliche Korruption, 
ft Süheerin in allen fozlalen Kämpfen. 


Wollen Sie Schritt Halten 


mit dem Tempo unſerer Zeit, über alles nal: und Wiſſens⸗ 
werte unterrichtet ſein, auf dem Gebiete der Politik, Wirtichaft, 
Kunſt, Wiſſenſchaft, Füm, port uſw., 


dann dürfen Sie nicht ſtillſtehen, 
fondern müflen planmäßig die Zeitung verfolgen, die Ihre Im 
tereſſen wahrnimmt und [hükt. 


Allen Intereffenten 


1 05 wit gegen Einſendung der Adreſſe drei Tage gratis 
ie „Lodzer Volkszeitung“ ins Haus zu. 

Die „Lodzer Volkszeitung“ ih die billigſte deutſche 
Tageszeitung und koſtet nur 4,20 Zl. monatlich. i 


„Lodzer Voſtogeitung“ 
Petrikauer 109, Tel. 36:90. 
DNN 
In Kattowitz: 
1. F. C. — Polonia 4:3 (2:2). 

Ein einwandfreier Sieg der Kattowitzer. Görlitz, 
der hervorragende Torwächter der Obeiſchleſier, der 
diesmal Mittelſtürmer ſpielte, erlitt wiederum infolge 
des ſcharfen Spiels von feiten Polonias einen kompli⸗ 
zierten Beinbruch. 


In Krakau: 
Pogon — Wisla 2:0. 
Tore erzielten Batſch und Kuchar. 
Hanke (Lodz) gut. 


Der 2, Ep,» u. To. in Kattowitz geſchlagen. 


Am geſtrigen Sonntag weilte der L. Sp.⸗ u. To, 
in Kattowitz, wo er um die 1. Ligameiſterſchaft von 
Polen gegen den oberſchleſiſchen Meiſter Slask Swiento⸗ 
gone 3:0 (0:0) verlor. Die Niederlage iſt nicht 
verdient. 


geworden. 


Schledsrichter 


Der Frauenleichtathletik⸗Länderkampf Pos 
len — Oeſterreich endete mit einem überlegenen 
Siege der Oeſterreicher u. zw. mit 45 zu 61 Punkten. 


In Wien, 8. Oktober: 5 
Der Hockeyländermatch Deutſchland — Oeſtenten 
endete unentſchieden 1:1 (0:1). ' 


Fußball. 
Rapid — Auſtria 2:1 (2:1). 
Admira — W. A. C. 4:3 (2:1). 


In Berlin, 8. Oktober: 


Theaterabend im Chr. Commis verein. | 
dramatiſche Sektion des Chr. Commis pereins 


gun 
Lodz Zentrum. Gemiſchter Chor! Heute. 
den 10. Sauber um 7 9 abends, findet im Poulet 
kauer 100, die übliche Ge angſtunde ſtatt. In Anbetrach gl 
bereitung für den Jugendtag ijt das Erſcheinen a er Oban 
des Chores unbedingt erforderlich. Der 


Die Sektion der Neiger, Scherer, Andre hne 0 
Schlichter bei der Deutſchen Abteilung des Kla ben He a ft 
Petrikauerſtr. 109, erteilt Auskunft in Berufsfragen } a 
und Donnerstag von 6 bis 8 ei 
freie Stellen anzumelden. 


Verleger und verantwortliher Schelſtlelter: eins‘ 
druck: J. Baranomjii, Lodz, Petrikantr I 


H. SAURER |: 


Ausland. 


Hertha — F. A. C. 2:0 (1:0). 
Hakoah — Slovan 1:0 (1:0). 


Berlin — Oſtdeutſchland 0:2. , —— 
Süddeulſchland — Weſtdeutſchland 4:% u Nr. 279. 
̃ Hertha — Weißenſee 8:2. eg Volt und 

1. F. C. — Bayern 3:2. f Hi ufellung i 

Sp.⸗V. Fürth — Würzburg 4:0. j 1.05; Auslar 

In Budapeſt, 8. Oktober: en 

Tcchechoſlowakei — Ungarn 2:1 (0:1 ag in pen 

Budapeſt — Prag 1:1 (0:1). | EM Modrom, 
Dereine „ Deranftaltung | 


mann“, Schwank in drei Aufzügen von Mar Tr, 

und Otto Schwartz. Wir weſſen auf dieſen 18 H N 
abend ſchon heute in empfehlendem Sinne aun | 4 achden 
bemerken, daß dieſe Vorführung für jederman f die Wah 
gänglich iſt. Eintrittskarten ſind im Vorverkee el elle erh 
der Firma G. A. Reſtel, Petrikauer 84, und Veren, das endgült 


Jugendbund 
der D. G. A. B. 


Gewerkſchaftliches. 42 8 


r abends. Dortſelb 
Kal | N 


Zahnarzt 


Beiritauer Gtrahe Nr. 6 


«mpfängt son 10—1 und 3—7. 


Heute: Wiederholung der Premiere! Großes Schlagerprogramm Nr. 42 1 Alte 21 (5 


„Etwas fürs Bett“ 


Etwas, was noch nicht wich Alte 22 (u 
Etwas, was Lodz noch | Alte „el 


geſehen hat! 80 (3 

D * m 
Die lebenden „Pat und Patachon“ — Eine Reiſe um die Erde. ie 24 6 
Die Wunderkinder Henio und Jrenka Papulis tragen Liſzt's 2. Rhapſodie vor. e 25 (S 


Miejski 
Kinematograf Oswiatowy 
Wodny RynoK (rög Rokiciäsklej) 


Od poniedziatku, d. 3 paidzienika r. b. i dni nastepnych: 


Pouzaick seanssw dia dorosi, codz o g. 18, 20 1 22. 
Pasısiek seanssw dia miodzieiy codz. o g. 14 i 16, 


Wielka Parada (Parada Smierei) 
Dramat w 14 aktach, 
W rolach glöwnych: John Gilbert i Renee Adoree 
Nastepny program: BEN HUR. 


der Seimabgeordneten 
und Stadtverordneten 


Büro 


der DSA 
Lodz, Petrikauer 109 


g Sie reinigt, 
Ihre Schuhe, gibt Ihnen 


Smolina & Stanislawfti — Geſang, Satire, Tanz. Erweſt⸗duett — Humor, Tanz und | Ay, sim 
Ae 28 (e 


Dr. med Ge 


1 Sud 
olna M hat 
been. he der, 
leiden, Licht. Aare die Die e 
ne, 3 , 5, Münch 
Empfängt 6—9 Müter ( 


Spree | auf der T 


"Wpoczekalniach kina codz.do g.22andycje radſolonlerne rechte Difigine, Barterre schnell und mühelos 5 wege | % 9010 
* il d 1 1-25, I— — 1 einen intensiven, 3° h at 
F EN Ba man | een] Kae 
. Auskunftsſtelle für Rechtsfragen, er eee Montag, rene, „ Fechehnt 
— Wohnungs angelegenheiten, nen Halibarkell und aud Per den baden fi: 
Zähne Militärfragen, Steuerſachen u. dergl., lange febensdene- e 7. Fa vollen W 
Anfertigung von Geſuchen am alle Sagen Sie selbst, denen un e aus der 1 
tünfttice, Gold» und Bla- \ Behörden, Was ürzlangen Sie mehr“ zerrilung, sur lung mit 
Pegel, e ah Anfertigung von Gerichts klagen, 0 3 Heute , e, 0 Die 
Dplomben, Iämerziofes | | Metallbettitellen Ueberletzungen. 7 | a die die 
en eilzahlung Eu u” 3 BE 1 81 1e Sue N J. mar = bertel er racht 
en, Kinderwagen, etär des Büros empfängt Inierejjen® ' \ un 6 erge 
Zahndrptichen Kabinett i f n ahne, ben täglich von 10 bis I Uhr und vor 3 Ae Laie 50 — 5 Due 
Tondowſta j lager bis 7 Uhr, außer Sonn- und Feiertagen. 8. Emald 1.5 af . Si 
en ce (| | 


| 


